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©atltlfe&e ©hrontt

Scationalrat Tr. 8. Sdjiuib (Obèrent»
felben) nnb 134 iOcituntetjeirbner baben bou

Eintrag eingereicht, für befferung ber Suft
im 'Jîationalratsfaaf beforgt ju fein."
Tiefer Eintrag fann als! Oon ber ganjen 9ia?

tion ittiterjeirijuet betradjtet luerbett. Sie
ßuft im Sfcationafraf i ft fdjledjt. SDÎan benîe

an bic 3fltcrs= unb ^noalibcitOerfirijcrung
ober an bie 8llror)olfrage unb an atte Tinge,
roeldje in biefer ßuft nidjt gebeitjeu mollen.

*
Die Srfjioeij oerfügt über einen attfeljn

lidjen äufrpanb an ^Parlamentariern, fta
ben gcfct^gebcnbeit Scbörbcn ber 25 .ftan»

tone unb Çalbïantone finb nidjt roentger al§
2852 Afantonsräte ober ©roferäte. Sîadj
biefer" ^ufamnienftclluitg ber grofeen 2lnjaI)I
State (bie National» unb Stänbcräte ftnb
babei ttorf) nidjt inbegriffen) loirb erft ftar,
toarum tn fänttlidjen Leitungen, ^eitfdjrif-
ten unb anbern (irfdjeinuugcn fo enorm auf
bie Äreujtoorf » Sifitenfartcn Sérier Silber
unb ©ilbcnrätfel getjalten mirb eben jum
raten, Siê biefe 2852 Suite alle etmaê yt
raten uttb ju erraten Ijaben Sutf jeben

gall tann man ber ©djroeij nidjt Sfatlofig»
feit bortoerfen. gfnttn

*
ftn einem tburg. Stäbtdjen am Stfjein

febrt ber forbecrgefdjntüdte SJhtfif=Screiit
fjetnj unb mirb feftliclj empfangen uub feiert
bei einem gentüilidjeu 'öocf ben Erfolg. 35a§

Stabtobcrfjaupt fieljt fidj beranlafet, in einer
gerftOoIlen Slnfpradje baê Gsreigniê ju miir

bigen. 2lnftatt aber baë übliche >>odj auf beu

Serein auêjubringen, mofjl in nebelhafter

©rinnerung an bie geläufige gormel ber ©e=

meinbeberfammfung, erïTingi plbnlidj feine

Slufforberung: SBer mit mir einoerftanben
ift, beliebe bic .Çîanb 51t erljeben!" 4

spatfeistragöbie

Set Zob tanjt Steigen bort,

Wo aflcé Seben fütjlt,
9fuf meiten oben Strcrfcn

îaô SJiecr mit Sticfcnblötfen
Stuf* ^adeiö gangbatl fbielt.

£cr SJJcnfdjcn ftofjeö Stegen,

ftm ßifer nur, im bfinben,

Ten Skg bcô Stufjmö ju finben,

£at eineö Stärfern gauft
SJfit Sturmeémadjt jcrfdjfagcn.

Wer miß bic SMnbc meiftern
Unb fdjlimmer Detter ïrugV
Wie biel ift nod) ju fernen,

gf)' roir ju fernften fernen
©efidjert unfern gfug.

Serbafit im ero'gcri (Sife

3ft tapfrer SJcenfdjen 8cfjrei.
Gin Reifer fucfjt ben anbern,

Tic faften Scfjoücn roanbern

Ter 2ob tanjt Stittgclreifj'.

2£uê bem Bimrf) ber ©mgeborenen

Vcrr geuft: 2ageli grä ©tabtridjter, cs ift
meini i letfter $it mieber blöftig gft um
b' D b Ii g a t i 0 ne n ume nnb uni b'

W c r t p a p i c r dj e "

grau Stabtridjter: @§ git aber ä ua ïnbel
bo Süte, mo njeberem Sdjmiubclljunb iljr
Stappen aoertroucb loie mcnn's fei Sam
fen uub Slbiïate bett, mon eim guet gnueg

ftnb bäfür!"

§err geufi: @ë finb fwlt bie biriieljmtc
33 r 0 jentlibi d e r ", too=n an ".'lit

gel göfjnb, mon iljri Ijeiligfte ©üeier unt
eé Srojentli mer) lieber bem erfte befte

©aune'VbânïIi bringeb, roon ä paar falfcbi

^urtberterftUfJ tm ©djaufeifter uffe Ijät

uttb im Aiaffarannt" ine eu mitrniftidjige
Aiaffcfdjrauf otjui \Mitbermaub, toeber baf;

fe 's euere redjte Sanï gäbtib. Sie fenneb

ja ä berig, grä Slabtririjteri."

grau Stabtridjter: ftfy fjq mr 's tenft, Sie

ntüefib na ©üfte fprittîc uub fäb fja ntrs."

v>crr geufi: fta nu, Sie finb toenigftéê mit

eine (iljöllaug bäOo djo, Sie Ijänb b'Sou*

pongfdjeer ämel ä nüb müefe oerdjaufe."

grau Stabtridjter: Sie tjettib mr fie melle

meg nüb ablauft, ©iftfeuferi, arrêtante
uub fäb ftnb Sie."

V>crr geuft: T'^auptfarij ift, bafe über bic-

fäb ïiMtnbe nie mieber anber Obliga.=

tione gmarijfe finb. Sca tüntmer ifdj perfe,

eine ä fo ä §älfigfdjaber, mo b'Stappe

reueb, es Jreförlt j'miete, 100,000 granïe

gbettet" merbeb uub 'r blofe brijedjui
perftürt."

grau Stabtridjter: Sie fo öppis utörijtib

Sie mr am ®nb ä ua gunne, Sie roärib

nüt 5'nobel baute nub fäb märib Sie."

£>crr geuft: Bi obnen ifd) es nüb nötig,

bafj 's uf bie Slrb ltSrtjunt; ntr loeiß es

fuft, bafe Sie müenb uf be Jrefortcrfel

uedjnünle bis 'r utegaljt."

grau Stabtridjter: Sie oerftiefeb namal

am e 8ug unb fäb oerftiefeb Sie."

ftcrr geufi: Scüb ämal; es bat mr 's GËini

gfeit, mou ®t)ne juegluegei fjät, mo i fäber

golbene -S> ölt unen au ä fo ä dottpoug»

ume bat."

grau ©tabtridjter: Söertn i fuft fäb Stafriji

feunti, fäber mied) i en Subicrjopf obni

ä ©djeer, fägeb Sie 's nu bere Sügi-

lafcre."

SDie 6d)laf lof tgâcit
raff ber $ulS, Äem ©djlaf, fein ©djlaf! 9Ba« ifi ber ©runb?

baë Jperje flopft, Sie ©tunben fdjlet'djen, Äein Äaffee Jpag,

fdjon 2 oorbei, ©ebanfen jagen

£>fjr jugeftopft. jum ^Jtrnerroetdjen, fonft là'ngfi tm ©djlaf.

Satirische Chronik

Nationalrat Dr. A. Schmid (Obèrent
seiden! nnd UN Mi'.nnierzeichnet baden den

Antrag eingereicht, für Besserung der Luft
im Nativnalratssaal besorgt zn sein."
Dieser Antrag kann als von der ganzen Nation

unterzeichnet betrachtet werden. Die
Lnfi im A'auonalrai i st schlecht. Via» d.mtV

an die Alters- uud Invalidenversicherung
vder an die Altvhvlfrage nnd an alle Dinge,
lvelche in dieser Vlft nicht gedeihe» nwti'.'ii.

Die Schlveiz verfügt über einen anschn
lichen Aufwand an Parlamcnlariern. Fn
den gesetzgebeudeu Vchördcn der 25> Kan-
>0ne nnd Halbkanwne sind nicht iveniger als
2852 Kantvnsräte oder Großräte. Nach
dieser' Zusammenstellung dcr grvßen Anzahl
Räte (die National- uud Ständerätc sind
dabei noch nichl inhegriffcn) ivird crst klar,
warnm in sämtlichen Zeitungen, Zeitschrif
ten und andern Erscheinungen so enorm auf
die Krenzwvrt - Visitenkarten - Vcricr - Vilder
und Silbenrätsel gehallcn Ivird - eben znm
ralen. Vis diese Â.ì' Räte allé clivas zn

ratcn und zn erraten haben Ans jede»

Fall kauu man der Schweiz nicht Ratlosigkeit

vorwerfen. x,à
»

Jn einem thurg. Ztädtcheu am Rhein
kehrt der lorbeergeschmückte Musik-Vcrein
heiin nnd ivird festlich empfangen nud feiert
hei einem gemütlichen Hvck dm Erfolg. Das
Stadtoberhanpt sieht sich veranlaßt, in einer
gc'islvollen Ansprache das Ereignis zn wür

duzen. Anstatt aber das übliche Hoch ans den

Verein auszubringen, wohl in »ebelhafler
Erinnerung an die geläufige Formel dcr l^ie

mcindcversammluug, erkliugl plvnlich seine

Auffvrdcrnng: Wer mit mir einverstaudeu
ist, beliebe die Hand zn erheben!" «

-t

Packeistragödie

Ter Tod tanzt Reigen dort,

Wo alles Leben kühlt,

Auf weiten öden Strecken

Das Meer mit Ricscnvlöcken

Aus Packeis Fangball spielt.

Tcr Mcnschcn stolzes Wagen,

Im Eifer nur, im blinden,

Ten Wcg des Ruhms zu finden,

Hat eines Stärker» Faust

Mit Sturmcsmacht zerschlagen.

Wer will die Winde meistern

Und schlimmer Wcttcr Trug?
Wic vicl ist noch zu lernen,

Eh' wir zu fernsten Fernen

Gesichert unsern Flug.

Verhallt im cw'gen Eise

Ist tapfrer Menschen Schrei.

Ein Helfer sucht dcn andern,

Tic kalten Schollen wandern

Tcr Tod tanzt Ringclrcih'.

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Herr Feusi: wageli Frä Stadtrichtcr, cs ist

mcini i lelsler Zit ivieder dlöstig gsi um
d' ^7 b l i g a l i o n e n ume nnd nm o'

Wertpapierche "

Fran Ztadtrichler: Es gil aber ä na Znbet

vv Lille. Ivo njederem Zchwindclhniid ihr
Rappcn avertrvned wic wenn's kei Pallien

nnd Avità Heu, Ivon eim guei gnueg

sind däfür!"
Herr Fensi: Es sind halt die birüchnilc

V r v z e n i l i h i ck e r ", wo-n a» '.'In

gel göhnd, ivvn ihri heiligste Gnctcr nni
es Prvzenlli »ich lieher dem erste beste

l^annerbäntli bringed, won ä paar falscbi

Hundcnerstnck im Schanfcistcr nsse hm

und im .Uassaraum" ine cn ivnrmstichigc

Kasscschrank vhui Hindcrivand, ivedcr daß

se 's euere rechte Vank gäbtid. Zie kenned

ja ä derig, Frä Ztadtrichteri."

Fran Ztadtrichler: Fh hä mr 's tenkt, Sic

mnesid na l^ütle sprühe nnd säb hä mrs."

Herr Fensi: Fa nu, Sie sind wenigstes niit

eine Ehöllaug dävo chv, Sic häud d'Cou-

Pougscheer ämel ä nüd müese verchaufe."

Frau Stadtrichtcr: Sic hettid »ir sie Ivette

wcg nüd adkanft, l^iftseuferi, arregante

nnd säh sind Zie."

Herr Fensi: D'Hauptsach ist, dasz übcr die-

säb Wunde nie ivieder ander Obligo
tione gwachse sind. Na tümincr isch perse,

eine ä so ä Hälsigschahcr, ivv d'Rappc

rened, cs Zresörti z'mictc, lllll/iili» Frankc

ghenct" iverdcd nnd 'r blvß drizcchni

verslürt."
Fran stadtrichter: Ae so öppis möchtid

-:ie mr am End ä na gnnne, Zie wärio

nüt z'nobet däzile nnd säb wärid Sie."

Herr Fensi: Vi Fhnen isch es »üd nötig,

daß 's nf die Ard uschunt; mr weisz cs

snst, daß Zie müend us de Zresorteckel

nechnünle bis 'r zncgaht."

Fran Ttadtrichter: Zie versticked namal

am c Lng und säb vcrsticked Zic."

Herr Feusi: Niid ämat: es hät mr 's Eini

gseit, wvn Ehne zneglneget hät, >vv i säber

goldene Höll nnen an ä so ä Cvupvng-

nrue hät."

Frau Stadtrichter: Wem, i sust säh Naschi

keuuti, säbcr miech i en Vnbichvpf vhni

à Scheer, säged Zie 's nu dcre Lügi-

laferc."

Die Schlaflosigkeit
Es raff der Puls, Kein Schlaf, kein Schlaf! Was ist der Grund?
das Herze klopft, Die Stunden schleichen, Kein Kaffee Hag,

schon 2 vorbei, Gedanken jagen

Ohr zugestopft. zum Hirnerwelchen, sonst längst im Schlaf.
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